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1. Allgemeines 
1.1 Ausgangslage 

Teilrevision 2010 
Die Gemeinde Klosters-Serneus hat für die 

_ 
eine Freeride-Bikestrecke im Generellen Erschliessungsplan aufge- 

nommen und vom 19.2201 Ü bis 20.3.2010 Öffentlich aufgelegt [Mitwir- 
kungsauflagel. Der Generelle Erschliessungsplan [GEP] Verkehr [1 :2'500] 
wurde an der Urnen gemeinde vom 13. Juni 2010 beschlossen. Die Regie- 
rung genehmigte den GEP am 12. Oktober 2010 mit RB. Nr. 906. 
Teilrevision 201 1 
Die StimmbUrger und StimmbUrgerinnen der Gemeinde beschlossen am 
13. Februar 2011 eine weitere Teilrevision der Nutzungsplanung. im Zent- 
rum von Klosters-Platz wurde für das Hotel Pardenn eine Hotelzone aus- 
geschieden. Nebst den Anpassungsunterlagen [ZP 11500, Genereller 
Erschliessungsplan 1:5ÜÜ, BauG Art. 19bis] wurde das Vorprojekt „Pardenn 
Hotel und Residenz" eingereicht. Die Regierung genehmigte die Anpas- 
sung der Nutzungsplanung mit Auflagen am 5. Juli 2011 mit RB. Nr. 621. 
Teilrevision 201 1 
im Juni 201¶ reichte die Gemeinde Klosters-Serneus eine projektbezoge- 
ne Nutzungsplanung, in Bezug auf die Errichtung und den Betrieb einer 
Materiataufbereitungs- und -abtagerungsstette samt Sammel- und Sor- 
tierplatz im Gebiet Erlen, ein. 
Die Regierung hat am 9. August 2011 [mit RB Nr. 733] den Richtplan 
Graubünden / Rrattigau genehmigt. Genehmigt wurde die lnertstoffdepo- 
nie für sauberes Aushubmaterial in den Erlen / Selfranga [Gegenstand 
des kantonalen und regionalen Richtplans] und die Materialablagerung 
sowie Sammel- und Sortierplatz [nur Gegenstand des regionalen Richt- 
plansl. 
Die Vorprüfung durch das ARE wurde der Gemeinde am 13. April 2012 zu- 
gestellt. 
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Teilrevision 2012 
Am 19. Januar 2012 beauftragte die Gemeinde den Planer, im Gebiet 
Doggitochstrasse [Werkhofareal] eine kleine dringende, Umzonung vor- 
zubereüen. 
Die Umzonung stützt sich auf die Zuschlagsverfügung des Gemeindevor- 
standes vom 20. Dezember 2011 zum Entscheid des Gesamtwettbewer- 
bes im selektiven Verfahren zum neuen Feuerwehrlokal auf der 
Teilparzelle Nr. 2000. 
Gleichzeitig zur eingeleiteten Teilrevision entlang der Doggilochstrasse, 
wird die Revision Ortsplanung über das gesamte Gemeindegebiet erar- 
beitet. 

1.2 Organisation und Vorgehen des Planungsträgers 
Als zuständige Planungskommission ist der Gemeindevorstand verant- 
wortlich. Die Begleitung der Planungsarbeiten wurde durch eine Arbeits- 
gruppe 

_ 
in enger Zusammenarbeit mit 

dem Planer vorgenommen. Als Planungsleiter wurde 

_ 
der STW 

AG für Raumplanung, Chur, beauftragt. 

2. Ziele 
Die Gemeinde beabsichtigt für den Neubau eines künftigen Feuerwehrle- 
kals an der Doggilochstrasse, die notwendigen planerischen Rahmenbe- 
dingungen vorzukehren. Gleichzeitig mit dem Neubau soll die Altstoff- 
sammelstelle auf dem Werkhofgelände angepasst werden. 
Die Gemeinde will, gestützt auf den in der Zwischenzeit durchgeführten 
Gesamtleistungswettbewerb zum Feuerwehrlokal, das Siegerprojekt 
nach der Urnengemeinde vom Marz 2012 [Projekt und Kreditantrag] um- 
gehend realisieren. 
Die Teilparzelle Nr. 2000 soll von der Wohnzone 0.5 [W05] der Zone für Of- 
fentliche Bauten und Anlagen zugewiesen werden. 
Sowohl beim Feuerwehrlokal wie such das Werkareal samt Altstoffsam- 
menlstelle handelt es sich um Flächen, welche ein geringeres Lärm- 
schutzbedürfnis haben als andere der ZÖBA zugewiesenen Gebiete. 
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3. Vorgaben 
3.1 Eigentum 

Bereits im Mai 2011 hat die Gemeinde mit der Eigentümerschaft der Par- 
zelle Nr. 2000, welche sich in der Wohnzone 0,5 [W05] befindet, für das 
benötigte Areal des künftigen Feuerwehrlokals, ein Kaufrechtsvertrag 
abgeschlossen. 

3.2 Wettbewerb 
im August 2011 hat der Gemeindevorstand, aufgrund des durchgeführten 
offenen selektiven Verfahrens zum Gesamtleistungswettbewerb Feuer- 
wehrlokal, vier Teilnehmer zur Submission ausgewählt. 
im Dezember 2011 wurde anhand der Jurierung das Siegerprojekt ausge- 
lotet. Den Zuschlag zur Realisierung beschloss der Gemeindevorstand - 
vorbehaltlich der Genehmigung des Kredites durch den Gemeinderat und 
die Stimmberechtigten - am 21. Dezember 2011 [Protokoll 556/li]. 

4. Zonenplan [ZP] 
4.1 Allgemeines 

Die Grundnutzung für den Zonenplanausschnitt basieren auf den Arbeiten 
der vorangegangenen Planungen sowie der Ergänzungen der Gemeinde. 
im Zonenplänausschnitt 1:1'Ü00 werden Lediglich gutgeheißene Wünsche 
und Anträge sowie Anpassungen der Gemeinde zur laufenden Revision 
Ortsplanung berücksichtigt und dargestellt. 
Die anzupassenden Grundnutzungen sowie die Uberlagerten Nutzungen 
fUr den Zonenplanausschnitt basieren, auf den Arbeiten der vorangegan- 
genen Planungen sowie den laufenden Ergänzungen durch das Amt für 
Wald [Wald umriss] im Rahmen der derzeitigen Revision Ortsplanung. 
Der vom Amt für Wald erhaltene Datensatz [Wald umriss] stimmte nicht 
mit den digitalen Daten der letzten Teilrevision [Forstwirtschaftszone] 
Uberein. Die Waldflächen wurden in den Ptanausschnitten neu beurteilt 
und gemäß den Angaben des Amtes für Wald übernommen. Der Wald 
wird als Hinweis dargestellt. Als Folge der Anpassung der Waldumrisse 
muss auch die Grauzone angepasst werden. 
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Neu aufgelegt und dargestellt werden im Zonenplan die Elemente der 
Gestaltung. Es handelt sich um Bau- und Abstandslinien. 
Neu aufgelegt wird auch die ZÖBA der Parz. Nr. 2010 [Werkhof]. Bis heute 
war die Parzelle in einer ZÖBA mit der Empfindlichkeitsstufe II [ESII]. Es 
macht künftig keinen Sinn, lediglich die Erweiterung der ZÖBA [durch Re- 
duktion der Waldfläche] einer Empfindlichkeitsstufe lll [ESIII] zuzuweisen. 
Die Zonenzuweisung des übrigen Gemeindegebietes ist bereits im Zu- 
sammenhang der rechtskräftigen Zonenplanung vom 26. September 1999 
vollzogen worden. im Rahmen der laufenden Teilrevision Ortsplanung 
Uber das gesamte Gemeindegebiet wird das UG auf allen Planausschnit- 
ten neu beurteilt und gegen Uber den unveränderten weissen Flachen 
grau dargestellt. 
im Rahmen der laufenden Teilrevision wird die bestehende Materialabla- 
gerungszone „Hintereggen" aufgehoben. Die kleine Restfläche der Mate- 
rialablagerungszone im Planausschnitt Werkhofareal/ Feuerwehrlokal 
wird bereits heute aufgehoben. Die größere Restflache sowie der Geset- 
zesartikel im Baugesetz werden mit der Teilrevision über das Gemeinde- 
gebiet aufgehoben. 

4.2 Zonenplanausschnitt 1:1'000 
Der überarbeitete Zonenplanausschnitt 1;1 'Ü00 mit Gestaltungselemen- 
ten Werkhofareal/ Feuerwehrlokal beinhaltet gegenüber dem rechtsgül- 
tigen Plan verschiedene Änderungen und Anpassungen; 

Anpassung der Grundnutzung auf Teitparzette Nr. 2000 von der Wohn- 
zone 0,5 [W05] in die ZÖBA mit ES lll; 
Ergänzung der Grundnutzungen IZÖBA und Gewerbezone 0.81 auf Par- 
zelle Nr. 2010 [Werkhofareat] entlang den korrigierten Waldumrissli- 
nien; 
Anpassung der Empfindtichkeitsstufe für die ZÖBA im Bereich des 
Feuerwehrtokals und des Werkhofareals von ES II auf ES lll; 
Aufhebung der Materiatablagerungszone ,.Hintereggen" im Planaus- 
schnitt Werkhof/  Feuerwehrlokal. 
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5. Genereller Erschliessungsplan [GEP] 
Der Generelle Erschliessungsplan Verkehr, Ver- und Entsorgung erfährt 
im Ptanausschnitt keine Anpassungen oder Änderungen gegenüber dem 
rechtsgültigen GEP. 

ó. Genereller Gestaltungsplan [GGP] 
Das Element der Gestaltung [reduzierte Waldabstandslinie] wurde im Zo- 
nenplan aufgenommen. 
Der überarbeitete Zonenplanausschnitt 1:1'000 mit Gestaltungselemen- 
ten Werkhofareal/ Feuerwehrlokal beinhaltet gegenüber dem rechtsgUl- 
tigen Plan die folgenden gestalterischen Änderungen und Anpassungen: 

Aufnahme einer reduzierten Waldabstandslinie auf dem Werkhofge- 
lande Parzelle Nr. 2010 zur Optimierung und Reorganisation der Att- 
stoffsammelstelle auf dem Areal. innerhalb der ZÖBA wird die 
reduzierte Waldabstandslinie auf der gesamten Länge des Werkhof- 
areals aufgenommen. Die Reduktion auf der südöstlichen Parzellen- 
seite ist für die Splittsiloanlagen, Kies, Sand sowie eine mögliche 
Erweiterung des Werkhofgebaudes vorgesehen. 

Richtplan 
Die Gemeinde Klosters-Serneus erarbeitete im Rahmen der Überarbei- 
tung der Nutzungsptanung keinen lokalen Richtplan, erfUilt aber ihre Auf- 
gaben weitgehend im Zonenplan und im Generellen Erschiiessungsplan. 
Die vorgesehene Nutzungsänderung [Wohnzone in ZOBA] hat keine regio- 
nalen oder gar kantonalen Auswirkungen auf die Richtplanung. 

8. Baugesetz 
Die bestehende Fassung des Baugesetzes der Gemeinde Klosters- 
Serneus wird durch die geringfügige Anpassung der Nutzungsptanung im 
Bereich des Werkhofareats/ Feuerwehrtokals nicht tangiert. Sowohl die 
Bestimmungen der Gewerbe-Wohnzone GW08] als auch der ZÖBA werden 
nicht verändert. Es sind somit keine Anpassungen notwendig. 
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Da nur ein Teilbereich der Materialablagerungszone „Egge" aufgehoben 
wird, bleibt der Artikel im BauG bestehen. 

9. Planungsprotokoll 
Für die Bearbeitung der Zonenpläne und der Generellen Erschliessungs- 
plane [Verkehr, Ver- und Entsorgungl, wie auch für die Bearbeitung des 
Baugesetzes der Revision Ortsplanung 201 1/12, wurde die enge Zu- 
sammenarbeit zwischen der Gemeinde und den Amtsstellen [ARM AfW] 
sowie dem Juristen der Gemeinde angestrebt und durchgezogen. 
An der Sitzung vom 11. Oktober 2012 wurden die Grundlagen [ZR Pla- 
nungs- und Mitwirkungsbericht sowie weitere Unterlagen] durch den 
Gemeindevorstand zur Vorprüfung freigegeben. Die Rlangrundlagen so- 
wie die Grundlagen zum Gesamtleistungswettbewerb wurden durch den 
Planer in derselben Kalenderwoche [22. Februar 2012, KW 8] dem ARE 
zur Vorprüfung zugestellt. 
Der Vorprüfungsbericht des Amtes für Raumentwicklung wurde dem 
Gemeindevorstand am 24. April 2012 schriftlich zugestellt. 
Der Vorprüfungsbericht des Amtes für Raumentwicklung vom 24. April 
2012 wurde im Gemeindevorstand am 13.3.2012 vorgestellt und ab- 
schliessend behandelt. Das ARE empfiehlt der Gemeinde, die Unterlagen 
im Sinne des Vorprüfungsberichtes entsprechend zu ergänzen und anzu- 
passen. 
Die durch den Gemeindevorstand am 29. Mai 2012 freigegebenen Rla- 
nungsgrundlagen zur Vorprüfung wurden, gestützt auf Artikel 13 der kan- 
tonalen Raumplanungsverordnung [KRVO], vom 8. Juni 2012 bis zum 7. 
Juli 2012 öffentlich aufgelegt [Mıtwirkungsauflage]. 
Während der Mitwirkungsauflage sind beim Gemeindevorstand keine Ein- 
gaben eingegangen. 
An der Vorstandssitzung vom 7. August 2012 beschloss der Gemeindevor- 
stand, dem Gemeinderat zu beantragen, die Vorlagen zur Urnen gemeinde 
frei zu geben und den Stimmberechtigten die Zustimmung zur Vorlage 
Revision Ortsplanung zu empfehlen. 
Die Urnen gemeinde wurde auf den 25.1 1.2012 festgelegt. 
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10. Beschluss der Urnen gemeinde 
Die Bevölkerung wurde vor der Urnengemeinde ein weiteres Mal anhand 
der Botschaft ausführlich Über den Stand der Teilrevision Werkhofareal / 
Feuerwehrlokal orientiert. Ergänzend fanden zwei lnformationsveranstal- 
tungen für die interessierte Bevölkerung am 31. Oktober sowie am 7. No- 
vember 2012 statt. 
Der Gemeinderat beantragt aufgrund des Beschlusses vom 23. August 
2012 in der Botschaft zur Urnen gemeinde einstimmig, den vorliegenden 
Plan lZonenplan mit Gestaltungselementen] Werkhofareal/ Feuerwehr- 
lokal in positivem Sinne zu beschließen. 
Die Urnen gemeinde zur Verabschiedung der Teflrevision 2012 fand am 
25.11.2012 statt. 
Die Anpassungen im Zonenplan mit Gestaltungselementen wurden an 
der Urne in zustimmendem Sinne beschlossen. 

11. Pubükaüon 
Die Bekanntmachung, dass die StimmbUrgerlnnen der Gemeinde Klos- 
ters-Serneus den Planungsmittetn an der Urnen gemeinde vom 
25.11.2012 zugestimmt haben, wurde im amtlichen Pubtikationsorgan 
«Ktosterser-Zeitung>> sowie im <<Kantonsamtsbtatt>> publiziert [Be- 
schwerdeauf tage vom 30.11.2012 bis 14.1.2013]. 
Die Akten wurden während der Zeit der öffentlichen Bekanntgabe des Er- 
lasses [30 Tage ab Publikation] im Rathaus Klosters-Serneus aufgelegt. 

Chur, 29. November 2012 
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